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halten: Prof. Dr. med. Thomas Reisch, Prof. Dr. 
phil. Hansjörg Znoj, lic. phil. Millie Megert, lic. 
phil. Salome Bühler, lic. phil. nat. Pietro Balli-
nari, PD Dr. phil. Leila Soravia, Dr. phil. Simon 
Schwab, B. Sc. Rahel Jansen, lic. phil. Martin 
Rufer. Mein Dank geht auch an Prof. Dr. med. 
Werner Strik, Prof. Dr. med. Sebastian Walther, 
Prof. Dr. phil. Franz Moggi und Dr. phil. Chris-
toph Stucki, die durch ihre Unterstützung die 
Einführung von ASSIP als klinisches Angebot 
und seine wissenschaftliche Erforschung er-

möglicht haben und diese bis heute fördern. 
Weiter danke ich allen nationalen und interna-
tionalen ASSIP-Therapeutinnen und -Thera-
peuten wie auch den Forschungskolleginnen 
und -kollegen, die mein Denken und Handeln 
beeinflusst haben und das klinische und wis-
senschaftliche Wachstum von ASSIP unter
stützen.

Ein großer Dank geht weiter an Dr. phil. 
Susanne Lauri vom Hogrefe Verlag, die die 
Veröffentlichung der überarbeiteten Auflage 
des ASSIP-Manuals von Anfang an vorbehalt-
los unterstützt hat. 

Mein herzlicher Dank geht zudem an mei-
nen Mann, Tobias Gysin, für seine unerschöpf-
liche Geduld und immerwährende Unterstüt-
zung meiner beruflichen Tätigkeit und seinen 
kreativen Beitrag zu den Bildern im Behand-
lungsteil dieses Buches. Meinen Töchtern So-
phie und Mia danke ich für die unzähligen zau-
berhaften Momente, die sie mir schenken und 
die immer wieder aufs Neue Quelle meiner In-
spiration sind.

Anja Gysin-Maillart
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Die Geschichte dieses Therapiemanuals begann, 
als vor über 15 Jahren meine Zusammenarbeit 
mit Konrad Michel ihren Anfang nahm. Mithilfe 
seiner wertvollen Expertise entwickelte ich eine 
neue, handlungstheoretische Perspektive in der 
therapeutischen Arbeit mit dem suizidalen Pati-
enten1, die mich bis heute begleitet. Meine Ar-
beit war dabei stets von der Haltung geprägt, 
dass Patienten nach einem Suizidversuch spezi-
fische therapeutische Schritte machen müssen, 
um das Leben wieder als Alternative sehen zu 
können. Elementar ist dabei die Ansicht, dass 
der Suizid keine Krankheit, sondern eine Hand-
lung in einem biografischen Kontext ist. Jeder 
Patient hat dabei seine ganz persönliche Ge-
schichte, die es zu verstehen gilt: Der Suizidver-
such ist eine zielgerichtete Handlung mit einer 
inneren Logik. Konrad Michel und ich stellten 
uns die Frage: Was braucht der suizidale Patient, 
und was sind hilfreiche Konzepte, die in eine 
therapeutische Intervention einfließen müssen? 
Das gemeinsame Entwickeln, Ausarbeiten und 
Zusammensetzen der Bausteine für diese Kurz-
therapie für Menschen, die einen Suizidversuch 
hinter sich haben, übte eine Faszination auf mich 
aus. Dabei wurde ich von Konrad Michel als 
Mentor in das Gebiet der Suizidprävention ver-
tieft eingeführt. Eine wichtige Rolle spielten die 
von ihm organisierten regelmäßigen „Aeschi 

1	 Um die Lesbarkeit zu verbessern, verwenden wir das 
generische Maskulinum; Frauen sind selbstver-
ständlich stets ebenfalls gemeint.

Conferences“, die den professionellen und per-
sönlichen Austausch mit anerkannten nationa-
len und internationalen Experten ermöglichten. 
Im Rahmen dieser ganz besonderen Tagungen 
wurde ich mit Konzepten und Modellen vertraut 
gemacht, die von der Neurobiologie über die 
Bindungstheorie bis zu den neuen Entwicklun-
gen in der kognitiven Verhaltenstherapie reich-
ten. Im Zentrum stand dabei immer eine patien-
tenzentrierte therapeutische Haltung.

Die Entwicklung zur Kurztherapie ASSIP, 
wie sie heute manualisiert vorliegt, fand über 
mehrere Jahre statt. In einer zweijährigen Pilot-
phase standen die Rückmeldungen der Patien-
ten im Vordergrund. Es war uns wichtig, unse-
re Patienten als Experten mit ins „Team“ zu 
nehmen. Es wurde dabei immer deutlicher, 
dass Menschen, die einen Suizidversuch über-
leben, ein Gefäß, einen sicheren Ort und da-
mit  eine Fachperson brauchen, die sich zu
sammen mit ihnen ganz auf das individuelle 
innere Erleben in der suizidalen Krise – emoti-
onal und gedanklich – konzentriert. Unsere Pa-
tienten halfen so, ASSIP weiterzuentwickeln 
und als Behandlungskonzept zu optimieren.

Die Rückmeldungen der Patienten waren 
faszinierend. Viele fühlten sich „gehört“ und 
waren dankbar für das neue klinische Angebot. 
Also entschieden Konrad Michel und ich im 
Jahr 2009, ASSIP in Zusammenarbeit mit dem 
Psychologischen Institut der Universität Bern 
(Schweiz) wissenschaftlich zu untersuchen. 
Die Wirksamkeitsstudie wurde in einer rando-
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